
Trägerschaft des Museums ist die Stiftung
Museum im Zeughaus. Unterstützen Sie bitte
das Museum durch den  Beitritt zum Verein
Museum im Zeughaus oder durch eine
Spende an die Stiftung Museum im Zeughaus 
PC 85-794678-8. Herzlichen Dank.

Museum im   eughaus
Randenstrasse 34, CH-8204 Schaffhausen
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Auch während der Sonderausstellung
zeigt das Museum im Zeughaus 
seine Sammlungen:

• Persönliche Ausrüstungsgegenstände
• Ordonnanzwaffen
• Blasinstrumente
• Historische Militärfahrzeuge
• Geschütze der Schweizer Armee 

im 19. und 20. Jahrhundert

Öffnungszeiten:
Von April bis Oktober geführte Besichtigungen
jeweils am ersten Samstag im Monat 
von 10.00 bis 16.00 Uhr
Übrige Zeit für Gruppen auf Anfrage

Eintrittspreise (inkl. Führung)

Erwachsene CHF 7 (EUR 4.50)
Jugendliche bis 18 Jahre CHF 3 (EUR 2.00)
Führungen ausserhalb der Öffnungszeiten 
CHF 7 (EUR 4.50) pro Person, 
mindestens CHF 100 (EUR 65.00) pro Führung

Kontaktadresse:
Museum im Zeughaus
Randenstrasse 34, CH-8204 Schaffhausen
Telefon: +41 (0)52 632 78 99
Fax: +41 (0)52 632 70 76
info@museumimzeughaus.ch
www.museumimzeughaus.ch

Die Kadetten in
Schaffhausen

2. September 2006 
bis 15. Juni 2007

SONDERAUSSTELLUNG



Die Gründungszeit des Kadettenkorps
Schaffhausen 1791

Kadettenkanone von 1864

Die Kadetten in Schaffhausen

Die Gründung des Kadettenkorps in
Schaffhausen liegt mehr als 200 Jahre zurück. 

Im Jahr 1991, anlässlich des 200-jährigen
Jubiläums wurde die Geschichte der Kadet-
ten Schaffhausen historisch aufgearbeitet und
in der Festschrift "Zeitzeichen" dokumentiert. 

Da das uniformierte Kadettenkorps in den
1960er-Jahren durch die Abteilungen Jung-
kadetten, Verkehrskadetten resp. Handball
abgelöst und die JUKA-Abteilung Anfang 
dieses Jahrtausends aufgelöst wurde, bestand
akuter Handlungsbedarf, noch vorhandenes
historisches Material und Dokumente der 
uniformierten Kadetten für die Zukunft 
zu sichern.

Mit diesem Material und wertvollen Leihgaben
erzählt die Ausstellung sehr anschaulich die
200-jährige Geschichte der Kadetten in
Schaffhausen anhand der folgenden 
11 Themenbilder:

• Die Gründungszeit des Kadettenkorps 
• Die Schaffhauser Kadettenmusik
• Das Schaffhauser Kadettengesetz 1854
• Die Bewaffnung des Kadettenkorps
• Manöver und Kriegsspiele
• Die 1930er-Jahre
• Die Kadetten im Zweiten Weltkrieg
• Die Kadetten als Jugendorganisation 
• Kadetten-Sport, Kadetten-Handball
• Verkehrskadetten
• Kadettenoffiziere Schaffhausen KOS

Die Ausstellung befindet sich 
im Obergeschoss des 
Museums im Zeughaus.

Verkehrskadetten

Wir danken herzlich...
...folgenden Personen, Firmen und Institutionen, 
welche mit ihrem finanziellen Engagement diese
Ausstellung ermöglicht haben:

ABR & Partner AG, Allianz Suisse, BDS Consulting
AG, Brütsch Metallbau AG, Cilag AG, Clientis
Ersparniskasse Schaffhausen, CREDIT SUISSE, Ernst
+ Young AG, Georg Fischer AG, Karl Klaiber + Co.,
KOS Kadettenoffiziere Schaffhausen, Moretti Maler-
geschäft, Müller Beck, Partyservice Hombergerhaus,
R. Graf & Co. AG, Rattin AG, Schaffhauser Kantonal-
bank, Scherrer Wärmetechnik AG, Schnelli AG Bau-
unternehmung, SIG Holding AG, Stiftung Museum im
Zeughaus, UBS AG, werbe-huebscher.ch, Winkel-
riedstiftung Schaffhausen, Winterthur Versicherungen.

Vielen Dank
allen Personen, Institutionen und Firmen, welche uns 
für die Ausstellung grosszügig Material und Dokumente
zur Verfügung gestellt haben, sowie den freiwilligen
Helferinnen und Helfern des Vereins Museum im 
Zeug-haus und der Kadettenorganisation Schaffh.

Die Ausstellung 
wurde geplant und realisiert durch das Projektteam 
unter der Leitung von Martin Huber mit Kurt Baader,
Christian Bächtold, Karl Bauert, Christian Birchmeier,
This Fehrlin, Erwin Gloor, Christoph Messerli, 
Fritz Müller, Max Ruh, Martin Stamm und
Jürg Zimmermann.


